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Licitations-Kmbmachung "" ,,
i'iber die Lieferung des Schottermaterials für die Reichsstraßen des Herzogthums n^a

im Trienuium 18l)2, 1893 und 1894. . . ^ "!"
Zur Sichcrstellung der Lieferung des Schottermaterialö für die Erhaltung der lrainischen Neichsstraßcn in den Jahren 1892, 1893 nnd 1894 werde» ">is ' " ^ , f , c ü l>" ^

angeschlossenen Uebersicht X für ein. Jahr ausgewiesenen Bedarfes beim Vaudcpartemcnt der k. k, Landesregierung und bei den in derselben beniiuuteu k. k, Bezirkshatt^tinan ^ .->^>i,, M
daselbst festgesetzten Tagen, jedesmal von 9 bis l2 Uhr vormittags nnd im erforderlichen Falle von A bis 6 Uhr nachmittags, die mündlichen Minnendo Verhandlungen bcr"" > '^„zeln "
die Ausbictung nach den ermittelten Erzcugungsftlähen mit den bezüglichen Einheitspreisen, dann nach der in der obigen Uebersicht angeführten Reihenfolge vorgenommen »no l
gebotene Lieferung dem Mindcstfordernden unter Vorbehalt der Ratification von Seite der t. f. Landesregierung zugeschlagen werden wird. <, M r dtt "^

Zu dieser Licitationsvcrhandlung wird jedermann zugelassen, der giltige Verträge abzuschließen gcsclMch berechtiget, gegen dessen Redlichkeit lein Anstand obwai -
schon bei irgend einer öffentlichen Bau» oder Liefcrungsunternehmullg eontractbrüchig gcluorden ist, . ., ^^ als i M

Jeder Untcrnchinungslustigc hat die bedungene, in zehn Procent der einjährigen Liefenmgssnmme bestehende und bis zur Bestätigung des Vcrsteigcrnugsrepll , - ^ , „ l« >
geltende Caution zn leisten, welche zu Handen der Licitationocommission zu erlegen oder deren Deponierung bei einer öffentlichen Cassc nachzuweisen ist. Diese Caution " " In>)" .^i l ,
oder in Staalspapieren nach dem börsenmäßigcn Course des der Licitation vorangehenden Tages geleistet werden, nnd nur die Obligationen des Lotterie Staatsanlchcns "^' ^ >rel^ ^
lind 183!) werden im Nennwerte angenommen. Auch tonnen zn diesem Behufe im Sinne des 8 1774 des a. b. G. B. versicherte hypothekarische Verschreibnngen beigebracht wcl ' ^
vorerst von der k. k. Fiuanzprocnratur geprüft und annehmbar befunden werden müssen. . „ Dc» ^ ' ^

Eine Cautionslcistnng nnttcls Bürgschaft oder durch Hinweisung auf eine Aerarialforderung, selbst wenn sie den Straßcubaufond betrifft, wird nicht ?ugcuon ^,,^^tc»> ;
nchnuingslustigcn, welche bei der mündlichen öffentlichen Licitation ans was immer für einer Ursache zn erscheinen verhindert sind, wird gestattet, sich entweder durch einen ^ ,̂  verM '̂
sich bei der Licitationscommission mit einer von seinem Machthaber ausgestellten Vollmacht auszuweisen hat, vertreten zu lasse» oder vor dem Beginne der Ausbictnng " » » 1 ^ ,M)
mit der Etempclmarle von 50 kr., dann von außen mit der Aufschrift: «Anbot zur Lieferung des Deckmaterialcs für die N, N. Reichsstraße im f. t. Baubezirke N. N.» u e r M ! > ^
unten vorgezcichnctcn Formulare verfasste Offert entweder selbst zu übergeben oder portofrei einzusenden. , , Zchottcr ? " ' ^

I n einem solchen Offerte muss der Vor. und Zuname, Wohnort und Charakter des Offcrcnten nnd der angebotene Preis für die Lieferung eines ^ " ^ " ' ^ ' ltcn A M '
bezeichneten Schottcrcrzcugungsortc mit Zahlen und Buchstaben dentlich geschrieben nnd anodrücklich erklärt werden, dass sich der Offcrent den dicsfälligcn, demselben woylM ^
bedingnisfcn ohne Vorbehalt unterwerfe. . ^ , ^ n z"3"

Die des Schreibens nnlundigen Osferenten haben ihre Kreuzzeichen beizufügen und dieselben überdies von zwei Zeugen mitfertigcn zn lassen, wobei einer der o
Namcnssertiger des Offerenten sein kann. Die Fertiguug mit Haudstainpiglie wird nicht als genügend angesehen. . ,.

Jedem Offerte ist die für jeden Erstrhnngslustigen überhaupt bereits vorgeschriebene 10proc. Cantion beiznschließen. i'icitatio» >/»,>!'
Die einlangenden Offerte werden der Reihenfolge nach, in welcher sie einlangen, nnmerievt; die Eröffnung dersclbeu fiudet aber erst nach beendigter mündlich^ ^ t̂ere>>'
Für den Fall, als das in einem schriftlichen Offerte enthaltene Preisanbot dein mündlich gemachten Bestbote eines anwesenden Lieitanten gleichkommen sollte, wiro

bei gleichen schriftlichen Anboten jeuein, welches früher überreicht wurde, der Vorzug gegeben. meiwini"^' ^Mt"
Wenn eine Schotterlicfernng von der Licitationscommission dein Bestbicter zugeschlagen worden ist, wird weder ein schriftliches »och mündliches Anbot mehr ang ^ ^ „ -
Die Caution des Erstehers wird zurückbehalten, und derselbe bleibt mit seinem Anbote selbst dann noch verbindlich, wenn ncne Ansbictnngen vorgenommen wer .^

wird ihm für den Fal l , als bei der neuerlichen Verhandlung kein geringeres, sondern ein mit dein sciucu gleiches Anbot erzielt würde, der Vorrang eingeräumt. ^lche bie
Den Nichterstehrrn wird die Cantion, wenn sie zu Handen der Licitationscommission erlegt wnrdr, nach dem Schlnssc der Verhandlung zurückgestellt; jenen auer, ^ ,

bei einer f. f. Casse drponiert haben, der Lcgschcin, mit der Ausfolgungsclauscl der Commission versehen, znr Wiederbelebung ausgefolgt werden. , . . cMcrM>a
Zur Uebernahme der Schotterlicfernng werden besonders Gemeinden, als in ihrem eigenen Vortheile gelegen, nufgefordert, nnd dieselben sind, wenn sie cmc, ^

darischer Haftnng übernehmen, nach H 4 der Licitationsbcdingnisse von dem Erläge der 10proc. Cautiou enthoben. ' .. ,̂ Zu b l ^ " ,„,
Bei der Licitationsucrhandlung wird voransgescht, dass jedem Unternehmungslustigen die dicsfälligcn Licitations- nnd Liefcrungsbedingnissc genan bekannt !>>' ^ . , . ^ 1 1 ^

ist die Vorsorge getroffen, dass dieselben bei allen k, t. Bezirtshauvtmannschaften und dem Baudepartcment der k. l, Landesregierung in den gewöhnlichen Amtsstunden eingei")

Laibach an, 3. November 1891. K. t . l ! l l l t d t s V t g i t l U U g f Ü r K l l l i l l .

F o r m u l a r e des O f f e r t e s : , S c h o t ^ ^
Ich Endesgcfcrtigter, wohnhaft z» . . ., erkläre hicinit, die in der Kundmachung der hohen t, k. Landesregierung für .ttrain ddto. : j . Viovcmber 18Nl ^ ^ v ' ^ ' ^ an^'f"^^^ F' '

bcdingnisse eingesehen nnd wohl verstanden zu haben, und ich verpflichte mich, genan nach denselben Ein Cnbikmeter Schotter aus dem iu der Bednrfsübcrsicht ^ «>Ui ^ ' ^ . acschl̂ "
gungsorte Namens der Reichsstmßc im l. l. Aanbezirte üm den Vetmg von .. f l . . . kr. lhier kommt der Betrag, mit Ziffern uud Buchstaben ^'"'^ / l M ) -
führen) zu liefern, zu welchem Behufe ich das lOproc. Vadium per . . . f l . . , kr. in Barem anschließe (oder bei der k. l - Casse laut des zuliegenden Legscheines deponier

Name des Wohnortes, am Name nnd Charakter des Off^e"

A d r e s s e v o n a u ß e n : « ibach
A n die löbliche k. k. Bezirkshauptmannschaft i n N . A n die hohe t. k. Landesregierung ' » ^"

Anbot der f ü r die L ieferung des Schot termater ia ls auf die . . . . Reichsstraßc i m l . l . Baubezir tc N .

Uebe rs i ch t ^ . ,, ^^>
de« für dic Reichsstmßm des Hcl'Mthmn« itmin für die Vcrwalti,»<i«jahrc I8!»2, 1893 und I8Ü4 zu licfcindc» Tckmtt«mll!«>»>l^^<>^^

Beiläufiges Erfordernis ""/.. ! Beiläufiges Erfordern's ^ , ^ „ l . ^' ' .^d.',
für ein Jahr V'scal. C"w , ^^ ^ „ I ^ r ^ „ i s .." , 7 , c><,

pre'S M Behörde. ' ^ eines ? / " , b",i'!!">>'
^ ^ Nus dem ,^ Cuott. ^ " b«i .velcher! ^ Z ^us dem ^. ' ^ llnbil- ' d ^ . . .
3 2 î u . veisübren nnd ».«V« ? z",- die Llcttation 3 .^. ^ , . . ^ î u ,^ verführen »nd meters «»»i ,̂ll>
^ ^ Material.Erzeugungsplatze e r z ^ . ^ " . M ^ t e n ' " " " ^ ^ abgehalten ^ A Matenal-Erzengnngopla^e e rM.^ ^ , M ^ ) t e n ""'"

Cubil- von < bis in ü. W. j l !ubi l . . . v o n ^ b i s ^ ^ ^ s ^ T ^ - ^ ^
meter Distanz-Nr. f l, ! kr. l f l . ' " " e r Distanz Nr. ^ ! ^ - - - ^ —

I m V a u b e z i r l c L a i b a c h : 1 . . ^
i 1 Schottergrube commendischcr ^ !̂ Acker pru 1«!12 lttl) ^radischa'Durchsahrt ^ 4 ^
! Acker pro 189!i 400 l?»'Vv°r2/n 4/2 ^ 5 ! ' 1/» Schottcrgrube ^ a Iinn^« pro , l ) s«"
1/a Schotterqrube ^ 2 dringe pro ^ 1 2 8 ^ 5 1 1893 und 18!)4 ' 100 dto. °lo. >> ,s„t

18W und 1694 400 i?»«>/u°r2/o 4/2 1 1 ! 2 Scholtergrnbe cummendischer , 1 «? dep"'
2 Schottcrbänke am rechten I Acker pro 18!12 750 i<>"./^ l / i ! 4/5 l ^ 2 ^ ^ ^

^ Tavc.Ufer 300 4/2 3/5 1 5 32 ! ^ 2/ll Schottergrnbe Î H t , r i n ^ pro - l ' ^ <q »,̂
3 Schotterbänke am linken " 18!'3'.und 1W4 750 ,m«,'v°, </» ^/" 8 1« ,? , l ^"

^ Saue-Ufcr «00 3/5 2,10 1 50 90 ^ 8 3 Steinbruch l!.^m:l l inr ic^ 5>20 ! 4/5 3/U . »5 ^ ,,,B
« 4 Schottcrbänke am rechten ' ! « 4 dto. Tlalc 240 3/9 2/12 ^ ^ c " ' "

Feistritzufer 350 2/10 1/15 1 5 « 55 ^ 5 dto. Klcingnpf unter ,,_ 1 «9 «n ^c i " l "
- 5 Schotterbänke am linken i « drei Kreuzeu 290 2/12 ^ / / b ^ 1« yn 5 > '
« Fcistritzufer 180 1/15 4/20 1 64 30 ^ , S 6 Slcinbruch Seiteudors 320 1/1K " / ^ 1 54 ^ jg!»^

6 Steinbruch Podpctsch 70 4/20 0/24 1 58 11 Van- !, 7 dto. Vlatn 130 0/20 ^ / " 1 l i l ^
7 dto. Rebro 100 0/24 1/28 1 79 18 > . ^ ^ . « . « ^ » dto. Slechmncrbcrg 200 2/22 , 1 / ^ / , 1 8« <?
8 dto. Ward« 130 1/28 4/31 2 - 26 departement, ^ ^^ ^ o r ^ 250 1/27 ! 2 ^ j 5^ 1 '
9 dto. Sadraga 70 4/31 3/36 2 20 15 ^ ! ^ dto. Grische N 0 2/32 L/.i" , 70 .̂̂

10 dto. Utschat 40 3/36 1/40 2 — 8 ,, 11 dto. Gritsch 120 2/35 ! " . 60 ^ ^ - ^
f i i dto. Baba 30 1/40 2/4»^.il!,«? 2 79 8 k. k. Landes« i 12 dto. ttnscharie 80 39 42

5 s 5 regierung ^ '

1 Schottcrgrubc commendischer ! ani ^ ,
Acker pro 1892 770 0 3/7 ^ ^ I m V a u b e z i r l e « u d o l s ö w e r t : ,(l ^

" <1/a Schottcrqrnbe ^2 , blin^« pro ^2 84 218 5. December ,1 a,,.,F'
^ 1893 und 1894 770 0 3/7 1 1 >! , ?!> ? 2)''' ,.
" 2 Steinbruch Schinkonc 430 3/7 0/18 2 33 100 I 8 M . !,, 1 Steinbruch Bärenbera 60 0/42 2/44 1 7? . ! ^ ' t ' " " "
^ 3 dto. Mociuni l 150 0/18 2/21 1 60 24 2 dto L ^ n a e H 40 2/44 <>/ " ^ 8? j ' ' " , , .
« 4 dto. Raslouz N r . 1 120 2 21 2/25 1 66 20 3 ^ ^ ' ^ ^ <> 46 " / " ^ 2 4 ^ ' ^

--> dto. dto. Nr. 2 50 2/25 0/27 1 36 7 ^ 4 dto. Steiubrnckl 8.) 0/48 V , 2 60 ^ ^ - ' '
! ! !, " 5 dto. Deutschdorf 190 N/51 ^ ^ ^ '7 M

1 ^ .. ^ 3 6 dto. ttolariza 60 0/55 0/«/ ^ ^ 2 .„„
Tchotterssrube commendischcr j « 7 dto. St . Anna 40 0/5? U U , c,4 ^ .,.,

- ^ T c k M e r « ? ^ ^ 2 2 0 , <) 1/2 . ^ , ' ^ 8 bto. Witschendorf <!0 0/59 < V " 3 1 g g,Ve""
/ ^ r n , ^ 1 8 9 42 ! « , 9 dto. I'oä z w ^ a m 80 ! 0/61 M ^ b0 ^ F '>

« 2 Echotterqrnb«. "?<^. , , ^ 0 1/2 / j V ' 0 dto. l 'ri Kot!» 70 0/64 U 6 ^ ^ ^ 1»
-1 3 U ' / 2 1/7 1 40 22 !, l l dto. Pototschendorf 60 0/66 « «« 9 ^

4 Schottergrube R a i n e r ' « ° N ^ 4,10 . 2 4 15 ^ 12 dto. We^chlin 200 0/68 2/71 ^ ,
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l! Beilöufisses Erfordernis '<>"/„
Beiläufiges Erfordernis '" /o ^ ^ r cin Jahr 3'scal- Ea„

für ein Jahr 3'scal. L« ,, , ^ ^

^ ^ Aus den. ^ ^ . ^ " ^ ' . wol, ^ ^ ^ ^ „ . ö dem zu ^ , ^ . , , ^ . . . „ ^ .r ^ ^ l c h e r

^ M«terialErzeugungMahe e/zeu- ^ . S N ' i c h t e n ^ " ' ^ « ^ ^ e s t t t n ^ Z Material-Erze.lgungsplal'e er^>- anfznschlichten « a a l t e n

Cubil^ von bis i n 0 . W . i, Cubil. von , o.5 _ " ö ^

" ^ ^ ^ ^ meter ^ ' Distanz-Nr. ' " f l ' ^ r . , ss7 .. ._ " " e r Distanz-Nr. , f.. / ^ st,

!^ Stenil)^^ Slate,»" 7" "/74 N/7« 1 «3 13 > ^ Steinbruch kislia Iirusica 70 0 s>/2 1 67 12
<>^ dto. N ^ e ? ,'.0 0 76 0 80 2 35 35 ! " 2 dt°. ?ri o.c-oenci 70 0/2 , 3/4 1 7 0 1 2 K. l.

l ^ r u b e N , a s f e n f e l d ^ V 0,80 2 3 . 3 . bw. ^ P . w m 20 3/4 1 / . 1 64 3 Nezirls-
!« C < ^ " ' St.Vatthe!»,« 400 s) 83 0/92 1 61 «4 ^ 4 d w. ^ / « w " l H 1 8 1 b., . hauptmann-

, >z) ^'""bn.ch D^bewald N1 ^ . , 2 0/94 2 22 ,8 ! « ^ 3 ° ' ^ , . . ^ ? ^ ?/i^ i ^ « lckM„" dtl) Q^ ^ .,..x ,»/<>< ' ///<»u 9 U!1 /̂ 7 ! " 6 dto, UiIlöLV ei-lö 50 0/10 1/12 1 l)6 8 " '

; ' ^ . ^ ^ ^ W z z ^ 5 dto. . ^ . 0 1 / . 4 / . 1 . 2 2 — «
, d Z " ; ^ ! ^ 1 ^ ^ r n 5 ^ . ^ ^: ^ Vy ^ ! ^ ^ 7 ' r

^ ^ l u ' d ^ E ^ ' ^ ^ ^ " ^ " K.t, ! " N dw. ^ > ^ M 210 0/25 1/27 1 42 W ^ ' '
25 A,^'km 8<1 u/111 0/114 2 4l! 12 ,. . ,^ !

""v„dcnE^efluss.Sch°tler- ^ ' " s ' !
^ ? w ' ^ ' s" l)/N4 0/117 1 84 11 lmMmann. !

"" ' dcu Eavesluss-Schotter- yauptmann,
^ ' w ' 5 ' ' ^ « , «0 0/117 0/120 1 i)2 12 ^ , I m Vaubezirkc «rainburft:

^ " " «avefluss.Schl'tter- >,
> ^ ^ ^ "N'kcn bei Arcana -M 0/120 L/lLl^W"/ 1 73 5 Nndulfswert ,

! ^ ^ ani

2 ^uibr i lch Etandeu W 0 ! 0/2 2 14 1i) 9 December 1 Schotterqrubc 1'ri k o i i t n 40 0/15 2/18 1 ! l,6 7
^ 8 °w- Poqanil.^ 80 0/2 2/3 1 50 12 > 2 dw, l i o ö e v ^ e v k
^ 4 °". Unterichlvereulnich 80 2/3 > 0/N 1 «2 13 1891. ' ^ „ . a 40 2/18 1/22 1 «!» 7
o 5 °"' Obl-rschwermbach 60 0/« 0/8 1 77 11 3 ?lus den Save^Schotter-
,, « "o> Weiudorf Nr. 1 45 0/8 2/9 l 92 9 , bäulcn 400 1/22 0/27 1 98 79
«. ? ^ " ' dtc>. Nr. 2 210 2/9 3 / 1 2 ^ 1 0 5 2 37 50 ! 4 Schotterqrubr Poliza 300 0/27 4/29 1 67 50
- 8 ^ " ' Innor ie 120 3/12 2/13^- 77 2 5 25 ^ ^ 5) dtö. 3.'.itlas 200 4/29 1/32 I 62 32
" 8 °"- Sleiiilmih 80 2/13 0/15 2 12 17 ^ l; sseistrihSchottcrbünke 220 1/32 0/30 1 98 44
" 1 0 °u>- Schmwrn 40 0/15 3/16 2 6 8 , ! ^ 7 Schotterssrube bei Zadraqa 190 0/36 4/39 2 2 2 4 2
i! U ° °- brast 40 3/16 0/18 2 29 9 -" « Gerolle Paftrece 170 ! 4/39 3/43 2 — 34

12 °"' Nerelschendors 40 0/18 2/19 1 98 8 > « 9 dto. Vazelm 100 ! 3/43 2/46 I 78 18
IN ?" ' ^ q n i l / 40 2/19 0/21 2 4 8 ! 10 bto. I'.i Na!m.lu 7 0 , 2/46 4/48 1 8 0 1 3
l4 °"' Vnlschln 30 0/21 2/22 1 9? 6 i 11 dto. I'/i ^ ! ) c . v ^ . ko-

^ °"- .^ameum 130 z 0/22 l M ^ l . 7 " . 2 42 31 >> , i ! . . 30 4/48 1/50 1 61 5 !
^ ^ - - » . ^ , ' , 12 (ijcroNe 3u1n pllix.ßl-tldkn 2 0 , 1/50 1/51 I 55 3

^ " " ! 13 dto. Zclenila 40 1/51 0/53 1 74 7
I m N a u b e z i v l e « d e l ö b e r g : >j 14 Steinbruch Loiblhöhr 30 0/53 l i/ü^iL"/ 2 19 7 k. l.

8 Einbruch Smreloxz 90 0/2? 1/29 1 99 18 ! ! , ^ z , r l s -
3 ° u- beim Bahnhof 280 1/29 2/32 2 21 62 1 Schotierbänlc der Feistri^ 70 0 , 4 / 2 1 ! 74 12 hanfttmann«

^ 4 "U'. ^ . ^ ^ , , ^ ^ 2!j<) 2/32 2/35 2 8 48 ! 2 Schottcrqrubc am Schwannn- j !
, 5 °w- 8u!,o r<.l),a 20 2/35 1/38 1 79 5 ^ bcra. 7l» 4/2 4/4 2 8 15 fchaft

> >i ^ - l'»ä ^>lo 30 1/38 0/41 2 4 6 3 Schottcrqrubc Posanze 40 4/4 1/7 1 60 6
, 7 ^ " ' ^tljnciai 40 0/41 0/44 2 13 9 4 dto. ^> ' ln>»k i 1/7 ! 0/9 1 54 8 Krambura.
^ 8 ° ° . Vsi.!.^,, 70 0/44 0/48 2 17 15 j ^ ^ n ß « 50 ^
^ i3 ^ ' ^attvucc 60 0/48 0/5, 2 5 12 ^ 5 Scholterqrubc Podounza 80 0/9 4/12 2 60 21 " "

^ ? k ü' " " ' ' " » ' 400 0/51 2/57 2 41 96 ^ 6 Schotlerbänle bei Viqann 100 4/12 3/16 2 88 89 15 December
N °w. S l a w b e i H ^ z u j s 410 2/57 4/63 2 40 98 , ^ 7 Ocrölle s'<xi l . r ^ > l c n ^ 60 3/16 2/19 2 5 8 1 5 ' " " " " "
2 ° o- K i , ^ ^ . ^ ^1f) 4/<;g 3/l;? 2 32 72 K. l. ' " 8 dtu. in Äach 250 2/19 3 2 5 2 62 66 1891
3 ^ - ^ < l v! l ,nm 150 3/67 ! 2/69 1 92 29 , n i» Save Schottcrb.inle 190 3/25 0/30 2 3 1 44
4 °o. ».»er Wanner 220 2/69 ! 2/72 2 4 45 B e M s » ^ " 1̂ ) Steinbruch in Birnbanm 40 0/30 1/33 3 1 ! 12

>Ib ?°- Tlarleuz 200 2/72 2/75 1 6 1 W ! " 11 M' iMe in I^<> pc.!^ 20 1/33 0/38 2 74 5
> < ^°- «labrel 250 2/75 .,/704.'>>.«/ 1 «7 46 hanptmann< - , 2 SaveSchottcrbäntr bei
>!^--^ ^ ' . ^ ' I ^> Moistmna 20 0/38 2/40 1 69 3
i " ! i ^ ' ^ ^ ' " ^ !, 13 Save-Scholterbänkc in Vcha 10 2/40 4/41 1 7 4 2
* 2 ^ e u c h ^ AdeM'era ^ dto. in Podlnsch 10 4/41 1/43 I 52 2
" 3 dto. h ^ l ' ' ' k . ^ l 3 0 ^ " U ? . 16 ! 14 «lerölle in Noli ^ . ^ m . 10 ! 1/43 0/46 2 ! 42 3
5 4 dt.. ' Z ' b")"naduet 80 0/4 2 7 2 ^ 16 ^ , ! 15 Save-Zchotterbänle bei der
- - 5 dto. ssi"", ^ f / 7 1 < ^ 1 6 9 1 6 . . ^ ^ Waldbrnckc 10 0/46 2/49 1 7 2 2

!^ ll dto. 7 ^ " ' ' " ' U)0 1 / 1 3 / 3 1 69 1b i 2 . D e c e m . 1« Save-Schotterbänle bei der
^ ' l ^ , ^ " ' ^ . «", ^ W 2 44 54 b « 1891 ! Pischenza-Vritcke 20 2/49 1/53 1 7 6 4

2,0 ^ 6 ^ 2 ^ 17 Gerölle in ^ i , r a > ^ 60 1 / 5 3 ^ ^ , 2 73 16

^ 2 ^ ° t t ^ n , . „ s „ . ^ . ^ ^ ./< 1 7s» 17 ! 1 Schottcrssnibc Pr imslan 250 0 1/4 1 86 47
5 3 d t o " ' ^ ' U l M c a l 0 ( ' 0 4/1 ^ ^ l ^ 2 Kanfer-Schotterbänle bei ^ ,

! ; ^ dto. A " 80 4 1 1 3 ; Y , 5 j ^ Waifach 110 1/4 3/6 1 ! 42 16
' '" L. dl°, ^ ' . . 7 " " ' ' ' ' ^ ^ / ' V « 1 4 5 13 ' - 3 SchottercMbeMaclovec 200 3/6 0/10 1 9 0 38
" <i 3 " , b r „ ^ « ' ^ ' " ' , ^ " " " - n . . , 90 0/-1 ch' ' 2 4() « 4 WeMe 1'n X o l n v ^ l ^ i 80 0/10 2/12 I 77 14

2<?0 1 1 0 3 4 i 87 37 « 5 dto. l>ri I ' o ' ^ / 120 2^12 3 16 1 97 2 !
3j 8 ^ ° l t e r ^ " ' ' l n ^ ' ' > 2 " 1/10 ^ / " 25 ! < ^ 6 dto am Lcobelzabera. 40 3/16 1/16 1 7 4 7

^ ' U . ' ^ ^ c h 1«) 3/14 ^ 0 / 1 8 ^ ^ ^ ^ , ^ 7 Kanler<Schotterbiinle 90 1/18 . / 2 ^ 7 « ^ 2 23 20

L a i b a c h an, 3. November 1891.

K. k. Aandesregisrnng fnr Arain.

^ " " ^ t e Sn.of.isch. evenluell

lH^°", 1 A ' """ «"'bach.
^<^.^"lbcr 1891.

, / " '̂  InicnH" ^ ^ 6 9 ^ v°n^89i7

wird bei».
/ , > .'bttr,^''U'!st'riun> .<„o Offert.

X^''«s"''"h ,,'""' W'fmden.
X^V"''fd^7u'"'^rfcrnn,s'

. ^ ' » w >' ^ . 34.'" d'l,er Z.ÜM..1 vom
h°,. « '»?>'k'„ " ' l . vcrlautbarle Kund-

, ^ ' , ^ " 1 8 9 1 .

^"W.dn.,z des n. yVlps.

( 4 7 7 4 ) 3 - 2 Z.764V.Sch.R.

Der mit einem I n n e h a l t e von 360 si.
»nd 7iner Wohnunssscnlschäd'ssnng von 80 st.
döticr Lehrposten an der einclasftgen VollS-
w zu Natfchach sselangt zur sofortigen
v r o u i f o r i s c h c n Vesetzung.
^ Die Gesuche sind bis znm

20. November d. I .

^"°K"',«c"'"V«ch »°dm°n„«d°r!, »m
31. October 1691. ^

l " ^ " ^ehlllessen.
An der zweiclassigen Vottsschule m i t deut.

schrr Unterrichtssprache in Tsch e r m o schn.l) !
in>> die Oberlehrcrstclle und d,c zweite Lehrer-

^ ^ n ^ t v oder provisorisch neu zu bese^eu.
l ^ M t t " Oberlehrerstelle si,.d die Ne,^,e
^ ,,, a,..l,al»slateaorie, die Functionszulage
^ . ^ r 50 fl u 'd der GenusS einer Natnral-

3? ^«,^»^2'

bis auf Widerruf daS Wohnungsrecht in einem
Zimmer des Schulhauses verbunden.

Vewerbungsgesuche sind im vorgeschriebenen
Dienstwege bis zum

2 0 . N o v e m b e r 1 8 » 1

hieramts einzubringen.
K.l . VezirlsschulrathNudolfswert, am 30sten

October 1891.

(4770)'3—2 Št. 20.63b.
Dijaške ustanove.

Pri ljubljanskem magisiratu izpraznjene
so s pričetkom tekočega šolskega leta tri
mesta cesar Fran Josipovih, po občinskern
svetu ustanovljenih stipendij po 50 gold,
na leto.

Do teh stipendij imajo pravico ubožni,
v Ljubljano pristojni ali ko bi tacih ne bilo,
na Kranjskem sploh rojeni, tukajšnjo realko
obiskwjoci dijaki.

Prošnje, katerim naj bodo prilože.ni
krstni list in event, domovnica, potem ubožni
list in šolski spričevali zadnjih dveh se-
Wstrov, vlo% naj se

d o k o n c a n o v c m b r a l e t o s
pri vodstvu tukajšnje višje realke.

Magistrat deželnega stoJiisga mesta
Ljubljarie v 30. dan oktobra 1. 1891.

ft. 20.635.
Studenten liiflungen."

! Vrim gefrrtisslni Slndüna^istrate sind mit
Beginn be-3 laus.nden Schuljnhlcs drei Plal^c
der roin («rmeinbrlülhl' crri'1ile!en Kaiftr.F.a»,^

! Iosef.S<iftun>,sn im Iahresbclrage von je 50 sl.
! in (irlidignnss qslommni.
^ Auf îesc Etistnnq haben arme, nach Lcnkach

zuständige odcr in deren Elmmiglun^ in Kmin
überhaupt grboirne Schiürr der hiesigen 3Kal'

^ schule Anspruch.
^ Die mit dem Tanjschrine und eventuell mit

dem hcinmt^cheine. dann dm, Asmulizruipisse
und den Schttl^u^'issrn drr beiden le^kn Se»
mestcr docuünutierten Glsuchr sind

^ d i s Ende N o v e m b c r d. I ,
bei der Tnleclion der hirsizrn l. l. Obrrr.al'

l schule zu überreich«,,,.
Magistral der Landeshauptstadt Lail'aä».

' an, 3l) Ol!o:'n 1891.



A n ) e i a e b l a t t.
J. Giontini, Laibach

Blich- mid Papierhandlung
empfiehlt und hält auf Lager:

Wiener Bote-Kalender 40 kr., per Post
45 kr.

Laibacher Deutioher Kalender 60 kr.,
per Post 70 kr.

Kueipp-Kalender pro 1892 30 kr., per
Post 39 kr.
Ausser diesen sind am Lager noch eine

Menge verschiedener Sohrelb-, Unterhal-
tung«-, Block-, Comptoir- <nul Wand-
kalender pro 1892 in deutsohor und
in slovenlsoher Spraohe.

Ferner ist daselbst zu haben:
Oesterreichs Civil-Staatsbedienstete in Ab-

sicht auf Anstellung, Pflichten, Rechte
etc., vom Finanzrath J. Topitsch, fl- 1*—,
per Post fl. 1-05.
Soeben beginnt zu erscheinen:

Wildermuth Ottilie. Gesammelte Werke,
illustr. Ansgabp, herausgeg. von ihrer
Tocht r. Vollständig in 75 Lieferungen
ä 24 kr, per Post 27 kr. Heft 1 wird
zur Ansicht gesendet. (4856) 2—1

w (regen HaMiigbitn -«•«
Mitesser, Finnen, Flechten, Rothe des Ge-
slohts etc. ist die wirksamste Seife

Bergmanns Birkenbalsamseife
allein fabrioiert von Bergmann & Co. in
Dresden. Verkauf K Stück"25 und 40 kr.
bei Joh. Ev. WutBoher'a Nachfolger
(Vlot. flohlffer). (4763) 8—1

Reise -Inspectoren
werden von einer ho«»
in Oesterreich T u t ?in re™mn»*rten und

Offerte mit Referenz-Angabe?^a" die
Adminisfration dieser Zeitung. (4836) 8-i

Im Fiirstenhofe In der Herron-
gasae ist eine

SCli l l I M !
bestehend aus drei Zimmern, Vorzimmer mit
Wasserleitung, Küche, Kammer, Koller und
Holzloge, für den Februar-Termin zu
vermieten. (4855) 2—1

Anfrage ebenerdig beim Hausmeister, j

STaSsliinTallßs
welches etwas kochen kann, hübsch wäsehl,
bügelt und näht, empfiehlt B u r e a u F lux ,
Rain Nr. 6 (Trafik). (4858)

(4800) 3—2 Nr. 5256.

Reassumienlng der ezecutilien
Realitäten-Versteigerung.
Ueber Ansuchen des l. t. Stemramtes

Krainburg (in Vetrelung dei hohen k. l.
Aerass) wird die mit dem Bescheide vum
14. M a i 1891. Z. 2893, bewilligte, aä
Nr. 3386 sistiert« executive Feilbielung
der dem Franz Otirn von Hrasche gehö-
rigen, auf 260 f l . gerichtlich geschätzten
Realität Einlage Z, 45 »6 Hräsche reus.
sumi^rt. und werden hiezu neuerlich zwei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

23. November
und die zweite auf den

2 1 . December 1 8 9 1 ,
jedesmal vormittags um 11 Uhr. in der
Gerichtölanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet.

N. t. Bezirksgericht Krainburg, am
6. October 1891.

jj Gasthaus zur Sternwarte (ViranO
H Laibacl,, St. J » l « ' b s ^ < !;
\i\\ If.h beehre mich hiemit, den p. t. Stammgästen, act c|.{,e|)c[>^JjtoB |
ilij,1 Geistlichkeit und sämmtlichen Besuchern vom L . a n y a t c r i UervU

\'{ ij theilung zu machen, dass, ich nach meinem selige» '
, i t Miouliniö, das Gasthaus « l f l v / '

|! j! „Zur Sternwarte" \%T ^ i,
} \ \ übornommen hal)o und in dor bisherigen Weise fortf'ih'C ^^e ' jCiiie*i 1
Mi Für gute ©«tränke und aohmaokhafte ÄÜoJ»e

 n c t l eingcr ,
M| Sorge tragen, auch stehen billige Pansagierziinmcr, lfiln, i<
(> zur Vrcrfügung. Zu zahlreichem Besuche empfiehlt MC (

! M( (4631)2-2 hochachtungsvoi' , (

;!j( H e l e n e _ M i c « g ^
-—-—

Gross-Wien-Feder

Nr. 339 El' A F. ^

Sahr dauerhafte, angentthm elastische ßure ^ a ( J

CorrKspondenzfeilorn, aus feinstem s t a
s i 'o 9 8 .

in hübschen Chromo-Schachteln ä 1 b *j

CARL KÜHN & C& %
W I E N - , H^-'d'

Zu haben in allen Schreil>requistten-^^MiJ>^

(4733) 3 - 2 g, 20.561.

Stiftungen.
Für das lausende Jahr lommen beim

Ttadtmagistrale folgende Stiftungen zur Ver»
leihung:

1.) die Ioh . Vernardini'sche mit 60 st.
35. kl.;

2.) die Georg Hhalmeiner'schc mit 6« fl.
26 l r . ;

3.) die Jos. I a l . Schilling'sche mit 66 fl.
10 l r , ;

4.) die I o h . Iobst Weber'jche mit 90 fl.
92 lr.,

auf welche Laibacher Vürgerstöchter An-
spruch haben, die ihre Dürftigkeit, ihren sittlichen ^
Lebenswandel sowie die heuer crsolgle Verehc«
lichunss nachzuweisen vermögen.

5.) Die I o h . « t t . Kraschlovitz'sche mit
79 f l . 60 lr., welche emem armen, in der Piters- ^
Pfarre gebürtigen Mädchen, welches sich heuer ^
verehelicht hat, verliehen wird.

6.) Die I a l . N u t . Faneoi'sche Stiftung
mit 6? fl. 20 t l . , welche an eine arme, zuc Ehe
schrrilcnde Braut aus dem Bürger oder nic«
deren Stande verliehen wird.

7 ) Die I o h . Felil? Sinn'icke Stiftunq
mit 48 si. 30 l r , zu welcher zwei d.-r iirmsten
Mädchen aus Launch brrufcu sind.

8.) Die zweite U u t o n Vlaab'sche Stiftung
mit 205 fl., deren eine Hälfte einer armen, ehr-
baren Vürgerewitwi', die andere Hälfte aber
einer armen, wohlcrzoqcncn Laibachcr Bürgers«
tochter, welche sich heuer verehelicht hat, ver>
liehen wird.

9.) Die Michael Pallü'jche Stiftung mit
120 fl,, auf welche arme Gewerbslcute aus dem
Nürgerstande oder deren Witwe:, Anspruch haben.

10.) Die I o h . Nep. Kovaö'fche Stiflung
mit 151 fl. 20 lr., welche uillcr uier iu Laibach
in unverschuldeter Ävmut lebende Familienväter
oder Witwen von unbescholtenem Rufe und mit
mehreren unverforgteu Kindecn zur Vertheilung
lommt.

11) Die Helena Valent in» sche Stif«
tung mit 84 fl,, welche unter solche Kinder, die
in der Franciecanerpfarre in Laibach a/boren
und ganz verwaist sind und das 15. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben, vertheilt wird.

12.) Die Dienstbotenstistuna. mit 50 fl.40tr,,
welche unter 4 arme, dienstunfähige Dienstboten,
welche treu gedient und einen unbescholtenen
Ruf sich bewahrt haben, zu vertheilen ist. !

Gesuche um diese Stiftungen sind, gehörig
documeulicrt,

b i s 3 <>. N o v e m b c r 1 8 9 1

Hieramts zu überreichen.

Magistrat der Landeshauptstadt Laibach,
am 29. October 1891.

Der Bürgermeister: G r a f f e l l i m. p.

(4848) 3—1 ^ /

Kundmachung .^
wurde über die Klage des ^ " " " ^ .
von Zeje Hans-Nr. 16 M N ^ ^
Katharina und M,ca ̂ " a . sâ ng
wealn Verjährt- und E c l M rl ^
der für dieselben ob der ̂ < " ^ '
Zahl 66 der EatastralgcmM oe ^ ^^,
dorf im Grunde des Sch«^ ^ . ^
4. November 1837 haftend" ^ zl.^
per 500 fl. CM. nebst V ° ^ . " " e d>e
stattung sammt sonttiaem " ' „„sde"
ordentliche mündliche Verh°")l>'^

10. N o v e m b e r ^ ^ , , h M e
um 9 Uhr vormittags m>l p'" ,̂  d>e
des § 29 a. G. O. a ' ' ' ^ " " ^^,,,t,,
Klaqsabschrist infolge d« ,,i ih"
Aufmthaltts der Geklagten ^ ^,,^c
Gefahr und Kosten b r s te l lw^ i ^ .
«ntun Vadnu von Slavma " ̂  ^

D.e Geklagten h " " / . e M i -
zeichneten Tage h>erge"ch« ^ >
oder den Machthaber n a m h a ^

oder aber ihre Behelfe dem 6 "
zeilig mitzutheilen. «.^ lMg. ""

K. k. Bezirksgericht "or ^

21. August 1 8 9 ^ . ^ , ^ ^ - M ö .

(4849)3—1 . .

Erinnerung. l̂§b,lg
Vom k. t. A ' z i ' k s g e r H lojch^

wird dem Paul Smerdu von " ' ^
respective dessen unbekannte.'

Es habe J o s e f g a f r e o ^ d ^ . tt
Hs..Nr. 10 gegen P ° " , S c h a^
"ssen unbekannte ^ ^ 9I. K
Klage ^ .'ras«. 19. A " g " ^ ^ t a t s
5 8 1 6 ,
Nr . 25 . 6 Catastralgeme' e ' .̂̂ h «
Hiergerichts eingebracht ^ ^ ^ ,
ordentlichen mündlichen
Tagsahung auf den i ß s ^ . .g,

bekannt ist. wurde chm J a ' ^ b ^
dirnbach zum Curator a a ^ ^ ^

K. t. Bezirksgericht " '

,25. August 1891. ^ ^ ^ B - ^

(4836) A I t S 5V e i S 3tr. 13.617.

ber den Stand der Thierstuchen in Krain in der Wochenperiode vom 27. October bis 4. No-
vember 189!.

_. vNlcht tn An der Seuche sind erkrankt Die Seuche
Art ber P"" ' <»e- ^ ' ^ ^ o ^ I s

lischer mein- . . ,, " ^ « 5 3 erloschen

^'U«' «...r. >« " ° " " K :Z z H z z z ̂  5 «Mr.
N I " V ^ t4) <tz G .» «2«

A d e l s - ^ 1 4 1 2 1 . . ! 4 1 3 ! . . . . .
b e r g ^ ^

^ " - 3 4 2 1 . . 4 0
schi 'e l

!

V ' ' ' 2 . . 4

' b ü r g ' 5 l 3 3 . . 9 . . . ' . .

! l !
Maul- >md Laibaä, l i 14 »5 . . > 72 . . . j . .

! i !
Klauenseuche

! (Littai) (8) (N) 2. Novbr.

Loitsch 5 7 17 . . 44
! !

" 'wÄ ' ' 7 15 57 . . 161
!

l S,.l„ "«n. U^- « , , «

! Tscher» » 1 1 ? q ? iu e m d l U 1 1 6.^ . . , 1

i >

S u m m e 9 5 3 8 3 2 9 5 . . « 2 2 . . . . . .
i i !

Laibllch « 7 8 23 . . 3. Novbr.

! Rothl°uf ^< > !
l Uoitsch -p."' 2 b, . . ! . . . 6 . . 3. Novbr.
der Schweine " " ' " j

Rnd. !
manns Veldes 1 3 > b . . 3. Noubr.

dors l
! !

Summe ^ 8 10 16 34 . .

K. t. Landesregierung für Kram.

Laibach am 5. November 1891.
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5 t e r n a l l e e MARIE DRENIK Haus ,Matica Slovenska'
lgef empfiehlt zur I¥e ih i iacht8 • Sa i son
liters-116 und fertige Stickereien, als: Journal- und Bürstenhalter, Schreibunterlagen, Papier- und Staubtuch-Körbe, Uhr-
All' **08chrollen, Manchetten- und Kragensohachteln, Läufer, Tabletten, Eierdeckchen, Jute- und Congresstoffe, Fries.
Nie n Strick-Schafwolle, waschechte Stickseide und jedes andere Stickmateriale. Einzeichnungen von Monogrammen in

Werden schnellstens effeotuiert. Anfertigung von Strümpfen auf der Strickmaschine. (4857) 1
: ^ ^ _ Solideste Bedienung, l»illiffs*e S*s*eiise.

-««»eamte und
^atzagenten
i 0 r ^is ie r n l a U r e n o m i l l i c r l e F i r m a be-
eilen - r n und Selbstentrierung von
C legen « _ " l e i c h t absetzbaren Ar-
7ll<>a2u °«halt und hohe
d* u rieh«. g a 6 l e r c n gesuclit. Offerte
<*pe»t, j l l a n Klauber & Co.,
fc^^ »gergaaae 27. (4721) 12-2

l | | j Fahrkarten
' ^ A be i d e r

Hiedenändisch -AineTüanisclien
! - A K0.ftü/ 5aD1DfsclliffaliTts - OeseUschalt.

•^SK-, WIEN
J t H w ° t e U a d Auskünfte

H^le
 Und unentgeltlioh.

£ ^ hin.' Hcl»«^llNtc und

^ - - .

• L Wikusch ^ H
^T h h a ^ l a t 2 Nr 15. ( • -

k.fi>hi»7™«n«-llppiDeii,

V " ^ ^ P p e . Wi»n VII. KniHer-Ktr. 0
^ ^ ^ ^ » unb Berlin 5W. IC

J ' t e n : - . - ( 8 7 B « L M - _ » _ _

g? 'e Stuten, u

i'̂ eAuswaW
i

i

V ^O l"«ab r l k von •

V',fe»rUg «t.,.
6"""i"t« , t . l i s . - p .

Wasserdichte |M'J7' •'•

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

lr£. Ifcauxiiig-er
Spediteur der k. k. priv. Südbahn

Laibaoh, Wieneratrasse Nr. 15

\/erfrachtung.
Für die Verfrachtung von Holzkohle

wird ein

Frachter
gesucht,

welcher sich contractlich verpflichtet,
während der Wintermonate den Transport
von wöchentlich bis 400 Metercentner Holz-
kohle in ganzen Waggonladungen von Hof
nach Laibach zu übernehmen. Die Bei-
stellung von wasserdichten Wagendecken
und die unentgeltliche Rückfracht der leeren
Säcke obliegt dem Frachter.

Offerte mit Angabe des Frachtsatzes
für 100 Kgr. bis 15. d. M. an das fürstlich
Aucrsperg'sohe Forstamt in Ainödt,
Post Hof, erbeten. (4775) 2-2

Nnrfl.3
das schönste, sinnreichste

Weihnachts - Beschenk!

(Andenken an Verstorbene.)
Porträts in Lebensgrösse
nach jeder eingesendeten Photographie.
Anzahlung 1 fl. Aehnlichkeil garantiert.
— Photographie bleibt unbeschädigt.

Lieferzeit 10 Tage.
Prämiiertes Kunst-Atelier

Siegfried Bodasch.er
Wien II, Grüns« Pfarrgasso 6.

Im Verlage von

lg. Y. Kleinmayr & Fed. Bamberg

in JLaibach

I

JJjSlovenska

Pratika
•za^prestopnoleto 1892.

l nreis ner|Stückl!13 krf—"Wieclerverkäufe'r
erhalten Rabatt. (4022) 12—11

I HI. Neumann
offeriert

um 12 Gulden
moderne, 90 Centimeter lange < « 1 8 > g - 2

Damen - Jaquets
aus schwarzem Adria, mit Atlasfutter gut wattiert.

^ j l ^ Uniformen für Staats-Eisenbahnbeamte nach der penesten Vorschrift, H ü p

| F. Casermann 1
K| Herrenkleider-Geschäft Ŝ
m Laibach, Schellenburggasse Nr. 4 H
'+!£ [ ^
•̂ pJ empfiehlt zur Herbit- und Wlnteraalson das reich sortierte Lager £l&
H= von englischen, französischen und inländischen Stoffen modernster Facon; jfcir=
g a solide Bedienung und billige Preise. (3872) 26—9 pfizl

M Wasserdichte Regen- und Wettermäntel. f |

S l i l i i H i Uniformen für l. k. Staatsbeamte. I l l l l l f i

9 1 Trifailer $Š Steinkohle II

^1 Dank S; I
,S I und Anempfehlung. S. I
^} I Für das bisher genossene Vertrauen bestens JJT I

+3 • dankend, empfehle ich mich den p. t. Kunden auch CP I
wgk • für weiterhin mit der Versiclierung, nur schöne Stück- M •
Ir* • kohle aus der Trifailer Gewerkschaft und bei gutem " I

• Gewichte zu liefern. •
^ M • Erlaube mir, die p. t. Kunden zugleich auf- V % I
^y£ I merksam zu machen, dass in neuerer Zeit aus meinem ^ ^ I
% \ • Dienste entlassene Knechte Steinkohlen unter meiner Sjlt I

• Firma verkaufen; es ist Jedooh nur SOlohe I
• Steinkohle ans meinen Magazinen, die ans •

fa • Wagen mit meiner Firma verführt wird. I Tt% I
|g% • Auch übernehme und berechne ich billigst die I JJJJ I
W • Verführung ganzer Waggonladungen vom Bahnhöfe I ^ ^ I

ps4 • in die Stadt. I CD I
ipf • Achtungsvoll I |̂i I

*3 I (4750) 3-s Steinkohlenhändler. g I

fr I Trifailer § ^ Steinkohle * |

BITTERWASSER.
Das o i M 2 E i f f o> angenehm zu nehmende natürliche Abführmittel

r n«„ von eisten ärztlichen Autoritäten wegen seiner sicheren und dabei milden Wirkung bei Verstopfung und deren FO1,P
empfohlen von >sw _ und Darmkatarrh, bei Blutandrang nach dem Kopfe und der Lunge, Hämorrhoider iur»lF« 8

übeln, be, ̂ ™%sg* Jlva Mineralwasser - Handlungen, Droguerien, Apotheken, b e i Ä Ä ^ ! ?
S W l ü Ä o h und bei der Direction der Franz-Josef-Bitterquelle In Budaieit! e l ̂ *"™^ JÜf



tfribadjcr Seftong Mr. *55. 2 l 4 0 7. November t ^ _

!

m Neues rationelles Heilverfahren. m

E Zeugnisse renommierter Aerzte. m
m Unschädlich, ohne Medicin. mI Allen Nervenkranken i

F wärmstens empfohlen die in 31. Auflage erschienene Broschüre M

von Romann Welssmann : (824) 20—16 m
Ueber Nervenkrankheiten, Vorbeugung und Heilung. J

Unentgeltlich zu beziehen durch die Apotheke des M

JOB. Svoboda in Laibaoh. m

Gesundheit! Genuss! Ersparnis!
| Kathreiner's

1 Kneipp - Malz - Kaffee
lässt bei einer Vermengung zur Hälfte mit Bohnenkaffee
den Zusatz absolut nloht erkennen und ist pur

getrunken ein

höchst wohlschmeckendes, unübertrefT-
I liches Nähr- und Heilmittel

fssaaeesasB-sz-sssssssamA für Blutarme, Bleichsüchtige, Magen- und Nervenleidende,
Pakete a V» *<>• *° k r - Frauen, Kinder etc. etc. (4534) 16—4

» k 100 ?*' 5 » Z u h a b e n i n a l l e n Colonialwaren-Gesohäften.

Lßgts unä di11iK8t6 2si2UNA
6urck äie rtUu»1l«Ii»t d«Ir»2lit«l»

von

>l. n . I I . H o t » 3l»»«I»1i»l»<

^Vion VII., Î I.igvrstrs.sso Xr. ?I.

»n«terdüolter nnont^si t i to l i . (4689) 10—3

o "VlVi ^ A R r i S sanitätsbehördlich geprüftes j |
o Mf^ UnnvJ Zahnpulzinittel (4525)20-2 <(

4) zu hahen hei den Apothekern und Parfameurs etc., 1 Stück 35 kr. t >

Der grosse Krach!!!
New-York und London hahen auch das europäische Festland nicht unver-

schont gelassen, und hat sich eine grosse Silherwarenfahrik veranlasst gesehen, ihren
ganzen Vorrath gegen eine ganz kleine Entlohnung der Arbeitskräfte zu verschenken.

Ich bin bevollmächtigt, diesen Auftrag auszuführen.

Ä«ülm. Tersclteuke
daher an jedermann, ob reioh oder arm, nachfolgende Gegenstände gegen blosse Ver-
gütung von fl. 6*60, und zwar:

6 Stück feinste Tafelmesser mit echt englischer Klinge, ,
6 Stück amerik. Patent-Silbergabeln aus einem Stück,
6 Stück amerik. Patent-Silber-Speiselöffel,

12 Stück amerik. Patent-Silber-Kaffeelöffel,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Suppenschöpfer,
1 Stück amerik. Patent-Silber-Milchschöpfer,
6 Stück englische Victoria-Untertassen,
2 Stück effectvolle Tafelleuchter,
1 Stück Theeseiher, (4621) 6—2
1 Stück feinsten Zuckerstreuer.

42 Stück zusammen.
Alle oben angeführten 4 2 Gegenstände haben früher über 40 fl. gekostet und sind

jetzt zu diesem minimalen Preise von fl. 6 6 0 zu haben. Das amerikanische Patent-
silber ist durch und durch ein weisses Metall, welches die Silberfarbe 25 Jahre behält,
wofür garantiert wird. Der beste Beweis, dass dieses Inserat auf

kelxm^ttA S«»la-«*rljM.el.«l
beruht, verpflichte ich mich hiemit öffentlich, jedem, welchem die Ware nicht conveniert,
ohne jeden Anstand den Betrag zurückzuerstatten, und sollte niemand die günstige
Gelegenheit vorübergehen lassen, sich diese Praohtgarnitur anzuschaffen.

Versendung nur gegen Postnachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages.
Besonders zu empfehlen 1st das dazu gehörige Putzpulver, 1 Sohaohte]

sammt Gebrauchsanweisung 16 kr.

der vereinigten amerikanlsohen Patent-Silberwarenfabrik in Wien
II., KembraiKlNlraM.se 33.

A i i s a u g a.m« « l o a . KBajml£SBdutrel.ls>«ns
meine vollste'12! ? " b e i l h n e n b e s t?lHen Sendung von 42 Stücken spreche ich Ihnen
neuerdings NIOKJT" c d l r n hei t auf die erhaltenen Gegenstände aus und ersuche, mii

»•««*»£: Ä 189,
 W ' 7 Ä Attem>

Ich habe Ihre Sendun» «1, w
•nd ersuche daher, sofort noch S S T P V. b i n d a m i t vollkommen zufriedengestelll

R i v a , 5. August 189? ** G a T m t u r z u 3 e n d *»-
X.. Florian!, Postofsicial.

I Local -Veränderung, i
l Das Eisen-, Werkzeug-, Haus- und Küchengeräthe^3 0 J
g des I

I Stefan Nagy
I befinde! sich seit 1. Juli 1891

| am Valvasorplatz &r'
5 vormals F r a n z Terček. caŝ Sffi

Jedermann sein eigener Müjjgjj
Neueste Mahlmühlen für V&

und Göpelbetne J ^ ^
liefern das feinste Mehl, Örfj^ne„ TOB JjjJ.
Schrot, sind leicht zu betreiben k<* A n s c h a g ß
mann bedient werden und sind J)IllJ} h J rObei> s i e

preise. Illustrierte Pi-ospecte und m , test.
auf Wunsch gratis und franco zu

AUGUST KOt»^^
Fabrik landwirtsch. Maschinen,

Waschmasohlnen, B e ^ i r » /
Wien, Währing (*!;Jr.3O. .rAnastasius Grttn-Gasst w ^

^ NB. Reelle Agenten « * S £ ( f ^P werden aufgenom»j_^-^

Assicuraftzioiii Oencrali i» 42
(gegründet im Jahre ^ £ W r f >

Gewährleistungsfonds der Gesellscliaft am 31. December l»ö» a27r ,j
Seit Gründung der Gesellschaft gezahlte Scliäden ' ' " nA.6^
Am 31. December 1889 in Kraft bestehende Capitalversiche- jje,»0*' %

rungen in der Lehensbranche -, ' . ' ' " R A 4 ^
Prämienscheine und in späteren Jahren einzuziehende Prämie 28,0 '

aus der Feuerbranche • • • ' n(jen Z#eI^ <0i
Die Assicurazioni Generali leistet Versicherungen in folgc ^ '""pfot«'
1.) ans das Leben der Menschen; uo^ch^cheZt ^Lai^
2.) gegen Feueraohäden auf Kirchen, Güter, h e r , r . s C

W a r cn » l t r
c h PeU-

Besitzungen, Wohn- und Wirtschaftsgebäude und deren I n l i a U )
r u r S s t c h t " Ĵ pf*6

vorräthe, Holz und Kohlen im Freien sowie gegen Schäden, v ^ ^ ^ pft uttl&
relaten und Ausräumen sowie durch Blitzaohlag, **a» -atf**
E X P Gemeinden, Kirchen, Klöstern, frommen S t l « ^ * * ^ P r ^ J ' f r B ^
gewährt die Assicurazioni Generali 20«/0 Naohlaas von der 1 ^ a»üe

 een
 u

3.) gegen Transportschäden auf Waren, Productc, £ c n " , e n BWea

mittel während des Transportes zur See, auf Flüssen, Uin» «1
Lande unter Einschluss der Postivertsendnngen ; , spießß^n''ste1're'

4.) gegen Bruohsohäden hei Spicgelglasscheiben un<J /aiigem- °s ^
5.) gegen körperliohe Unfälle für Rechnung der ersiei ^

Unfallversicherungs-Gcsellsc.haft in Wien; PechiiUI)^ \,?t^'
6.) gegen H a g e l s o h ä d e n auf Boden-Erzeugnisse Wr n iCBB

Hagel- und Rückversicherungs-Actien-Gesellschaft in 1 3 u d a P e
 n i , e ren d I ß ,\tl

P s ^ In dem Lebensversioherungs-Zweige ßo-orLJ»eilcn: de î P ifl
bedingungen den Versicherten ausser anderen zahlreichen AinjtB*° 'üb^

die Unanfechtbarkeit der Polizzen im Falle des »»* dre'J3

nach fünfjährigem Bestände; Pnlizzer' " 1 ^'"ji
die Unmögllohkeit des Erlöschens unbelehnter r j^aDgels

dcS "^
Bestände; Monate) d®L tft»df l tlr

den Anspruch auf Reaoti vlerung (innerhalb 6 3 o e i t * * u n < J n

erloschenen Polizzen, ganz unabhängig vom Oesun t[ichen j,r
lebenden Versicherten; , Al,n w i s s e D ..h S,A

die Beschränkung der Null i tätsgründe auf den "/>"'
gewiesenen Betrug; , V e r s e n des ̂  j r

die kostenfreie Ausdehnung der Giltigkcit aer d e f l F f ti. jec.
monatlichem Bestände bis zum Belaufe von 15.000 Gulden ^ g ji»^u|t, »̂
des Versicherten infolge seiner Landsturmpflioht; Ver-S'c^e r,in ^*riee r e S

die kostenfreie Ausdehnung der Giltigkcit a*r bis z u ae9n ^
monatlichem Bestände für die Hälfia der Versicherungssun flichUg W^Z$
5.000 Gulden auf die Gefahr des Kriegsdienstes für alle we r igCnes ^*A
der Landwehr. .. JJ- bes'^gogiS'gtjM

Din Lobensversicherungs-Abtheilung ist ganz »elbsia^^ Ü B » ^ fP Jy
und ist von den anderen Abtheilungen derart gr e t r e f t t pii U Bg K e «u f d ^
ein allfälliger Verlust in der Feuer- oder Transportable .«8füh'un5erSii-'l!l

die Lebensbranohe ausüben kann. Un Ges^ J l ä ^atio'V-aii) l

Dio Gusellschast gewährt jede mit einer gesundenL . L J q U W . ( ^
barende Erleichterung sowohl in der Prämtenbemessung a
deren bare Bezahlung stets pünktlich erfolgt. ' h a C ^ ^ #

Die Haupt-Agentur in LaiP ^ ^ ^
befindet sich bei m9» C* *T

Burgstallgasse Nr. 4.
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^ re|scourants r.ebst Zahlnngsbedingnissen für k. k. Staatsbeamte über =

^ifbrmkleider und Uniformsorten |
TT ... versendet franco die E

ÄA*'!0Pm'erungs-Anstalt ^A« »zur Kriegsmedaille» i
^orl2 Tiller & Co. Jg? k. u. k. Hoflieferanten f

^ ^ ^ , , , Wlon, VII., Marlahilferatrawe 22. (4223) 6 j

P Hamburg-Amerikanische Ä (ei?)acketfahrt-AcHen Gesellschaft.
Express-

und PostdampfschiffahrK

.Hamburg - New-York
^ B k ^ vermlttelut dor schönsten und grünten
^ S ^ S ^ deulHcbun I'ost-UtmphchlfTe

F Oceanfahrt 6 b i s 7 T a g e .
" | ^ Ausserdem Bosördcrung mit dlrecten deuUolien
FuB Post-Dampfechlffon

| H von H a m b u r g nach
| B Baltimore Canada Westindien
2L Itrasllien Ost- Mexico

\ t ** " L a riaia Afrika Harana

| - ^ ^Jiskunst ertheilt die Direction In Hamburg, Dovensleth Nr. 18-21

Donnerwetter, Kamerad — haben immer
schneidig saubere Uniform — müssen dem

* Schneider 'en Heidengeld an den Hals
r werfen. —
. Ganz das Gegentheil! früher ja! — Jetzt
L habe „Benzolinar" angeschafft, damit hält
1 Bursche Uniform stets sauber — kolossale

Ersparnis!
Benzo l lnar?! sagen Sie, was ist'en

das für'n Zeug? (2686)8—3

Romnlinoi« gesetzlich geschützt, entfernt
DCII£Ulllldl, alle Flecken aus Sammet,

. Seide, Tuch etc., ohne Stoff und Farbe nur
- im geringsten anzugreifen, reinigt Aufschläge

an Uniformen, Gold, Elfenbein etc. etc., kurz,
darf in keinem Haushalte fehlen.

" Ron7nliniP führen die meisten Dro-
DCHlUinidl guenhandlungen etc zu

; 60 kr. die Originalflasohe.

: Chem. Fabrik Wilh. Roioff, Leipzig.
Generalvertreter für Oesterreich-Ungarn :

1 Leopold & Franz Reiner,
• • ^ ^ w ^ " " _JüT'~- Medicinal-Droguerie, Budapest, Königs-

;V«J m T A B LE
ersicherungs-Gesellschaft der Vereinigten Staaten

\Li Concessionierl in Oesterreich 11. October 1882.

\\ "iB er8'e wi grösste Lebens-Versicherungsanstalt der Well
V1 ̂ H l ? r i £ e n Ver«iclierung«8tand, 1890: fl. 18O1.fi56.182
» ^ÖKsteJ D ™*'1Ie ««»cliiift, 1890: » 509.565.2e1!
vMJ111 Jahr« V?,nii(!n-Ei"nahmon, 1890: » 87.591.708

Wft*Ve im T ? Ö 0 : » 298.109.861
T^U^fM P e ' l 8 9 0 : » 59.351.1 U

^en-Pal j d l e ÖMte*Teiehi«chen Versicherten dient das grosse Stock-im
B l a l 8 in Wien im Werte von zwei Millionen Gulden.

V ^ Ergebnisse
naigjährigen Tontiucn der „Equitable««

f 4. Q Basis der Auszahlungen 1891.
Is Qe8anTrnflnl!ohe Ableben«-Vemlohernng, Tabelle I.
*i fl y?}PrÄI*>ie Barwert Prämienfreie Ablebens-Polizze

\ : | - MS: MS-
I sl. so'1.2QerwiK mit zwanzig Jahrespramien, Tabelle II.

} l Sj-fiO J' 1039-1 >" 1970•-

k » SS 'S * 1204— * 2030—
fXou »lffiä » 1424-- » 2170 —
* t o «W • 1746— » 2 4 3 0 - -
Ü na?7^!^J*afi8:e Ab- und Erleben«-Ver«ioherung, Tabelle X.

l ' / \ i t t
n ( ! r 'in f t l l l,

 z9»Bcn, gewährt die Tontine nebst der nnentgrltlichen Ab-

SF>* 55? ^it%. rf 2 0 J a h r « bei der Tabelle I. die Riickerstattunir summt-
l V < i c

a ö ^"fachen47-°/o; d ' e T a b e l l c " ' n i i t 4 '79 b i S < W / ° ; diG

V^t f4{Jnlei».Cleri 1>ol izzen" gewähren das Doppelte bis zum Vierfachen der ein-

^ Ä ^ b ' 1 ^ ! ! ? 1 "nenfal ls eine Halbtontine mit etwas höheren Prämien, ge-
^ V ^ l °I1C Freiheit mit Be'/.ug auf Reisen, Wohnort und Beschasti-

% H e;1 und L . l e e < s d i e n s l e s . s i e i s l unanfechtbar nach zwei, nnyerfallbar
^ ^ ^ V i e [ ^ « ' « ^ u » « - . , versclnedene OpMgcn Wr

M ^ öie General-Agentur für Steiermark, Kärnten und Krain in Graz

V^ ^^tvei-treter tviv Krain
Bcl Ledenik in Laibach

Hufeisen-H-Stollen (Patent Neiiss).
Stets soharf! Kronentritt unmöglich !

Das einzig Praktisohe für glatte Fahrbahnen.
Preislisten mit Tausenden von Zeugnissen gratis und franco.

Patent-Inhaber und alleinige Fabrikanten: (3991)22—8

L e o n h a r d t & C o . , BERLIN NW., 3 Schiffbanerdamm 8,

Warnung;
gegen Nachahmung des Amsterdamer

„Fockink -Liqueurs".
Das k. k. Landesgericht Wien hat unterm 12. Juni d. J., Z. 21.149, Franz

Hnfnagl, Agent, Währing, Hofmanngasse 7, wegen Nachahmung meiner Liqueure,
welche fälschlich mit meiner Firma bezeichnet waren, zur Strafe des Arrestes
von 6 Wochen, verschärft mit einem Fasttage alle 14 Tage, und zu einer Geld-
busse von 100 Gulden verurtheilt. (4714) 4-1

Meine altberühmten holländischen Liqueure werden aelt 1679 nnr in
Amsterdam erzeugt.

WYNAND FOCKINK
Fabrik von feinen holländischen Xdqueuren

königl. niederländischer und k. k. österr. Hof-Lieferant sowie
vieler anderer europäischer Höfe.

Mil-Niederlage: Wien I, Kohlmarkt Nr. 4.

v Leinen - Fabriks - Niederlage S

;t Wilhelm Sattner I
g Laibaoh, Rathhausplatz Nr. 20 2
o empfiehlt zur kommenden Saison bei bekannt soliden Preisen sein best- ^
•S sortiertes Lager aller Arten S«

i Leinen-Mode- und Manufacturwaren «
Ö vom einfachen bis hochfeinem Genre. Reizende Neuheiten von Herbst- und yj
<ö Winterkleiderstoffen in schwarz und allen Modefarben; Specialitäten o
fi echt englischer und Briinner Modestoffe für Herrenanztige, Flanell- B
ä deoken, Bettvorleger, Lanf- und Salonteppiohe, Vorhänge, g
^ Angorafelle, gewebter und gedrnokter, wasoheohter Bar- B
.5 ohente etc. etc. ^*
^ P ^ * Täglicher Einlauf von Neuheiten. O

0f* Neueste Journale für Toiletten zur Verfügung. »

jf Kleiderstoffe, doppelt breit, pr. Meter von 50 kr. an. " \

VLAHOV |
3in stärkender Magen-Liqueur I

erzeugt von I

Romano Vlahov I
in Zara. I

Von ärztlichen Autoritäten empfohlen. I
^ • ^ • ^ • I I ^ ^ ^ ^ V Dieses Getränk, welche1? mit Wasser, Wein und dergl. H
^ B I H i l ^ ^ ^ ^ ^ Renommenwird, besteht aus vegetabilischen Substanzen, deren ^ |

Wirkung sich sowohl auf den Magen als auf dieVerdauungs- H
organe erstreckt; überdies reinigt es das Blut und fördert den Appetit. H
Dasselbe ist auch ein leicht abführendes Mittel, indem die Vermination da- ^M
durch erstickt und die chronischen Congestioncn der Leber und der Milz H
gebessert werden ; ferner erleichtert es wesentlich die veralteten Hämorrhoidal- H
Leiden. Täglich genommen, schützt es gegen giftige Miasmen, Contagien oder H
Epidemien; es ist daher auch gegen Fieber und Cholera ein sehr wirksames H
Mittel. Was aber am meisten beiträgt, dieses Mittel zu einem dor heilsam- H
Kten zu machen, ist der Umstand, dass es alle jene schädlichen Folgen ent- ^M
fernt, welchen alle biliösen Individuen unterworfen sind und eine Unzahl von ̂ |
Leiden hervorbringen. ^ J

Und zwar das Individuum, welches von diesem Liqueure Gebrauch ^M
macht, verspürt gleich nach wenigen Tagen eine Erneuerung seiner Lebens- H
kräfte, und die Empfindung eines allgemeines Wohlseins macht ihn munter. H
thätig und zufrieden. (4291) 28—6' H

Zu haben in Laibach bei: Q. Buzzollni, Karl Egia, Joaeflne H
Gnesda, Rudolf König, Anton Krapš, Rudolf Kirbisob., Marie H
Lavrio, Peter Lassnik, Alois Lenöek, Johann Luckmann, Vin- H
oenz Maloth, Michael Mazzolini, Marie Oswald, Johann Pua •
Ulrioh Sohmldt, Anton StaouJ, Andreas 8 tup an eto. eto. ' •

Vertreter für Krain: I
Eduard Regnard. ]
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Resta iura t ion aunm SÄtllBalmmJmof̂
Wintersaisoo «»

Beehre mich, einem sehr verehrlichen P. T. Publicum höflichst anzuzeigen, dass von heute Samstag, den 7. November, abends an durch die ganze
beste, kräftigste und süffigste aller baierischen Biere, das

Münchner Augustiner-Bräu „
direct vom Fasse zum Ausschank gelangt. — Zur grösseren Bequemlichkeit eines sehr geehrten P. T. Publicums steht täglich ein beliebiges Quantum insc
abgezogenes Augustiner-Bräu zur Verfügung. I885er- ^ uAtö)

Orig ina l -P i l sner aus der ersten Pilsner Actien-Brauerei — Reininghauser Märzen. — Für die P. T. Weinkenner: Neugsdorfer 1883er, Heizer \&J i
Specialitäten: Pommersche Gänsebrüste, geräucherter Rheinlachs, Trüffel-Pasteten etc. . qP3taurateur'

Gant ergebenst H , . K ö n i g » " ^ -

Karl Till
Laibaeh, Spitalgasse IVr. 10 .
Briefpapiere und Couverts in Cas-
setten und Mappen,Quart- oder Octavfonn,
mil Briefköpfen oder Firmendruck. Visit-
karten in Lithographie oder Buchdruck
(modernste Form). Sämmtliohe Ar-
tikel für Comptoir n. Schreibtisch:
Schreibunterlagen , Tintenfässer , Feder-
ständer, Briefbeschwerer, Lineale, Lösch-
rollen, Kautschukstempel, Löschcartons
etc. etc. Geschäftsbücher, Gopier-
büoher, Notizbücher: Hauptbücher,
Schmalstrazzen, Foliobücher, Quartbücher,
Indexe, Einschmb- oder Abnahmsbücher,
Vormerkbücher,Wäschebücher. Volkskalen-
der, Schreib- und Wandkalender, Notiz-
u. Vormerkkalender. Blatt- u. Brieftaschen-
kalender.Taschen-u.Po'temonnaiekalender,
Patent-Säulenkalender, Studentenkalender,

Blockkalender in grösster Auswahl.

Karl Till
Ijail»acli,&pitalga&Mc 3ir. 1O.

Weümaclitsflßschßnke.
Christbaum-Verzierungen, Papier-
Lampions, Engel und Jesuskinder,
Gold- und Silberfäden, Gold- und
Silbersohaum, Christbaumsohnee,
Christbaum - Kerzen, Liohthalter,
Krippen etc etc Bilderbücher,
Märohenbüoher, Jugendsohriften,
Briefmarken-Albums,B.eliefalbums,
Malvorlagen, Modellier - Cartons,
Stplc^l« f&x* d i e .JTu-
Sjencl VLsmfll. Ki*waclt>

s t ^ n c Gebetbüoher.

Karl TiU
Laibacli, Npitalgaase BTr. 1O.

WeilmachtsD esdient e.
Neuheiten in Briefpapieren
mit und ohne Monogramm,
Cartes de correspondences
liUxiiHcaM^etten in feinster
A n<«lu lining mit Blninen
oder diversen Kiinstprä-

gnngeii.

Geprägte Galanterie-
waren aus Lederpappe.

BHBHHHnHiBHHHKHBBBBSiHH

nššnSC
I.aibaeh, Si>it»lg»s»<^*->

ffeilii*S6S**
Visitkarten auf ^e°bIlitt

Carton mit Q°l**Clot0'
in elegantem Etul'-oe0ie-
graphie-Albums^.j.

Albums, Tagebu^0
Autographen-^ jv
Musikmappe»' -̂ .gtohê

mappen, Farbenl^.
Schultaschen, * bef,
träger s V ^ f ^ ^

^ l i l l ü i l l l M ' i l l i l ' l ] » l M ü l I I l M I HlllJIII'i! !iii|i|iii|i iiiiiiiiiiiiiiiiiiiinimin mim •iHiMiiitiiiiiHiitMtiiiitiiitiiiiiuitiuiniitiMiiiiniiiiiiuiiiiiiiiiHHMiiinfiiiiiniiimtiimmiiiininTnnn imillUIIIii^gaSi^^^ii^^^lgipM

1 Mânplatz I. | / # / / / # / # / ^ / ^ / # A 7 # / # / I »>*!Ü54l

s^^BmSgSteEnTkaMfoqueUemr^^nTTer-BedaTfeSS^^i u
I ^ I | ^ i i C| - '-

% Wollene Kopfimitiullen •
• jp sogenannte w "

^ Fichus und Echarpes ^.
02 für J>amen und ITIädelien 09

^ in grossartiger Auswahl 9
und jeder beliebigen Farbe B

,̂ 2 von 7 5 kr* an. W

J Winterstrtirapfe &
^ und Socken. ^
^1 Handschuhe " < — -- »
^2 geitrlokt, gewirkt um] Leder mit V, C ^ k r i U c l a O ö ' 0}
|g| Lammfell gfisüllnit, in anerkannt besten SS. r30lil^ö |0ö Ä

JJJ Sorl«"- W von S | ^*

^ Lager von g p e | WJ waVe* '

I W Pelz- und Krimmer-Kappen H Gamaschen, Puls-, - i jn v e r J l l i < M l e n e n Farben,*1' %
I MS sür H e r r e n » " ? m t n ' Mftdchen p-r Bauch- u. Kniewärmer, 3 „mi stoflfeftttunffe11' i
• U J und Knaben FfJ __ .. _ ' TÜT l l l l u O l """ iiHfife >T

• . von or. kr. a« ** Unterrocke, Jacken Sj z l l »ensattoneii w A*
I 1 ^ bis zur feinsten Sorto. k J etc. etc. (4837) 52—1 P5" I ' r e i w e « ^ ^ ^ ^ ^ ^ I

I L . — M l i s s t e Einkaufsquel le fur III h n' II i ilunl 1 ' ^ j i i j l ^
Druck und Verlag von Jg. v. Wleinmayr H Fed. Vambei^.


